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Tödlicher Weihnachtsmarkt-Angriff: Wer
ist der islamfeindliche Täter?

Ein Mann aus Saudi-Arabien fuhr in den Magdeburger
Weihnachtsmarkt, tötete fünf Menschen und verletzte über

200. Was wir wissen.

Magdeburg, Deutschland - Ein schockierender Vorfall hat die
besinnliche Weihnachtszeit in Deutschland in einen Albtraum
verwandelt! Am 20. Dezember raste ein Mann mit seinem Auto
in eine überfüllte Weihnachtsmarkt-Besuchergruppe in
Magdeburg und hinterließ eine Spur der Verwüstung. Fünf
Menschen, darunter ein neunjähriger Junge, verloren ihr Leben,
während mehr als 200 weitere verletzt wurden – viele davon
schwer. Ein solches Verbrechen in dieser festlichen Zeit ist
unvorstellbar!

Die schockierenden Details sind jetzt ans Licht gekommen: Der
Verdächtige, Taleb al-Abdulmohsen, ein 50-jähriger Psychiater
aus Saudi-Arabien, hat in den letzten zwei Jahrzehnten in
Deutschland gelebt. Er war in einer Klinik tätig, die sich auf die
Behandlung von Suchtkranken spezialisiert hat, doch seit Ende
Oktober war er krankgeschrieben. Al-Abdulmohsen hat sich als
„saudischer Atheist“ beschrieben und war ein aktiver Kritiker
des Islams. Seine radikalen Ansichten und seine aggressive
Online-Präsenz werfen Fragen auf: War dies ein gezielter Angriff
oder das Werk eines verwirrten Mannes?

Der Verdächtige und seine Motive

Al-Abdulmohsen war bekannt für seine islamfeindlichen
Äußerungen und seine Kritik an der deutschen Flüchtlingspolitik.



Er hatte sogar Todesdrohungen gegen deutsche Bürger
ausgesprochen und war in Konflikte mit den Behörden
verwickelt. Berichten zufolge warnte der saudische
Geheimdienst bereits vor einem Jahr die deutschen
Sicherheitsbehörden über seine bedrohlichen Äußerungen. In
einem erschreckenden Tweet stellte er die Frage: „Gibt es einen
Weg zur Gerechtigkeit in Deutschland, ohne eine deutsche
Botschaft in die Luft zu sprengen oder deutsche Bürger zufällig
zu schlachten?“

Die Ermittler sind sich einig: Al-Abdulmohsen passt nicht in das
gewohnte Muster eines islamistischen Terroristen. „Er handelte
wie ein Islamist, obwohl er ideologisch ein Feind des Islams
war“, erklärte die deutsche Innenministerin Nancy Faeser. Die
Behörden stehen nun unter Druck, die Geschehnisse zu
untersuchen und herauszufinden, wie es zu diesem
schrecklichen Vorfall kommen konnte.

Die Reaktionen und der Aufruf zur Einheit

Inmitten dieser Tragödie hat der deutsche Präsident Frank-
Walter Steinmeier in seiner Weihnachtsansprache zur nationalen
Einheit aufgerufen. „Ein dunkler Schatten liegt über diesem
Weihnachten“, sagte er. „Hass und Gewalt dürfen nicht das
letzte Wort haben. Lasst uns zusammenstehen!“ Diese Worte
sind in Anbetracht der Umstände von großer Bedeutung und
zeigen, wie wichtig es ist, in schweren Zeiten
zusammenzuhalten.

Die Magdeburger Polizei hat den Verdächtigen inzwischen in
Untersuchungshaft genommen, und die Ermittlungen laufen auf
Hochtouren. Am 30. Dezember werden parlamentarische
Anhörungen stattfinden, bei denen die Innenministerin und die
Leiter der deutschen Geheimdienste Fragen beantworten
müssen. Die Nation ist in Aufruhr, und die Menschen fordern
Antworten!

Was wird als Nächstes geschehen? Die Ermittlungen sind noch



nicht abgeschlossen, und die Behörden müssen sicherstellen,
dass solche Tragödien in Zukunft verhindert werden. Die Fragen
sind zahlreich, die Antworten jedoch rar. Eines ist sicher: Die
Weihnachtszeit wird nie wieder dieselbe sein.

Details
Vorfall Mord/Totschlag, Körperverletzung,

Terrorismus
Ursache Islamophobie, Frustration mit Deutschlands

Umgang mit saudischen Flüchtlingen
Ort Magdeburg, Deutschland
Verletzte 200
Festnahmen 1
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